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Besondere Bedingungen und 
Zusatzbedingungen der Uelzener zur AUB 2008

Zusatzbedingungen 
für die Gruppen-Unfallversicherung (2008)

Die Gruppen-Unfallversicherung kann mit oder ohne Angabe der Na-
men der versicherten Personen abgeschlossen werden. Die vereinbarte 
Form ergibt sich aus dem Vertrag.

1 Versicherungen ohne Namensangabe
1.1 Versicherungsschutz besteht für die Personen, die der im Ver-
trag bezeichneten Gruppe angehören.
1.2 Die zu versichernden Personen sind von Ihnen so zu bezeichnen 
und zu erfassen, dass Zweifel über die Zugehörigkeit des Verletzten zu 
dem versicherten Personenkreis nicht entstehen können.
1.3	 Sie	sind	verpflichtet,	uns	die	Anzahl	der	am	1.1. eines jeden Jah-
res versicherten Personen bis zum 15.1. bekanntzugeben. Sind mehrere 
Personengruppen versichert, wird die Anzahl für jede Gruppe benötigt.
1.4 Aufgrund Ihrer Angaben errechnen wir den zu zahlenden Bei-
trag für das laufende Versicherungsjahr, und Sie erhalten von uns eine
Abrechnung.
1.5 Der Versicherungsschutz der einzelnen versicherten Personen er-
lischt, wenn Sie aus dem mit Ihnen bestehenden Dienstverhältnis oder 
aus der Vereinigung ausscheidet.

2 Versicherungen mit Namensangabe
2.1 Versicherungsschutz besteht für die namentlich genannten
Personen.
2.2 Nicht versicherte Personen können Sie jederzeit zur Versiche-
rung anmelden, wenn Beruf oder Beschäftigung und die Versicherungs-
summen die gleichen sind wie die der bereits versicherten. Für die hin-
zukommenden Personen besteht Versicherungsschutz im vereinbarten 
Umfang ab Eingang Ihrer Anmeldung bei uns.
2.3 Personen in anderen Berufen oder mit anderer Beschäftigung 
oder mit höheren Versicherungssummen sind erst versichert, nach-
dem Sie sich mit uns über Versicherungssummen und Beitrag geeinigt
haben.
2.4 Wir haben das Recht, die Versicherung des Einzelnen nach Risi-
koprüfung abzulehnen. Lehnen wir ab, erlischt der Versicherungsschutz 
einen Monat nach Abgabe unserer Erklärung.
2.5 Für versicherte Personen, die aus dem Vertrag ausscheiden sol-
len, erlischt der Versicherungsschutz frühestens zu dem Zeitpunkt, in 
dem uns Ihre Anzeige zugeht.
3 Vertragsdauer (Zusatz zu Ziffer 10 AUB 99)
3.1 Wir oder Sie können den Versicherungsschutz der einzelnen 
versicherten Person durch eine Mitteilung in Textform Ihnen gegenüber 
beenden, wenn wir nach einem Unfall eine Leistung für sie erbracht ha-
ben oder gegen uns Klage auf eine Leistung erhoben worden ist. Die 
Mitteilung muss Ihnen spätestens einen Monat nach Leistung oder – im 
Falle eines Rechtsstreits – nach Klagerücknahme, Anerkenntnis, Ver-
gleich oder Rechtskraft des Urteils in Textform zugegangen sein. Der 
Versicherungsschutz erlischt einen Monat nach Zugang der Mitteilung.
3.2 Der Versicherungsvertrag endet, wenn der Betrieb eingestellt 
oder die Vereinigung aufgelöst wird. Ein Betriebsübergang ist keine Ein-
stellung des Betriebes.
3.3 Wir sind berechtigt, das Versicherungsverhältnis mit einer Frist 
von einem Monat zu kündigen, wenn über Ihr Vermögen das Insolvenz-
verfahren eröffnet oder die Eröffnung eines solchen Verfahrens mangels 
Masse abgewiesen wird.

Besondere Bedingungen für die Versicherung
gegen	 außerberufliche	 Unfälle	 (BB Freizeit 
2008)

1. Die Versicherung umfasst nach Maßgabe der Allgemeinen 
Unfallversicherungs-Bedingungen (AUB 2008) ausschließlich Unfäl-
le außerhalb des Berufes und des direkten Weges nach und von der 
Arbeitsstätte, d.h. solche Unfälle, die nicht als Unfälle im Sinne des 
7. Sozialgesetzbuches (SGB VII) oder als Dienstunfälle im Sinne der 
beamtenrechtlichen Versorgungsvorschriften gelten. Im Zweifel ist die 
Entscheidung der Träger der gesetzlichen Unfallversicherung bzw. der 
für Dienstunfälle zuständigen Dienststellen maßgebend.
2. a) Dem Versicherer ist unverzüglich Anzeige zu erstatten, wenn 

der Versicherte länger als zwei Monate nicht mehr gegen Ar-
beitsunfälle durch eine Berufsgenossenschaft versichert ist oder   
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keinen Anspruch auf Unfallfürsorge nach beamtenrechtlichen Ver-
sorgungsvorschriften hat.

b)	 Ist der Versicherte länger als zwei Monate nicht mehr gegen 
Arbeitsunfälle durch eine Berufsgenossenschaft versichert oder 
hat er länger als zwei  Monate keinen Anspruch auf Unfallfürsor-
ge nach beamtenrechtlichen Versorgungsvorschriften, so ent-
fallen die vorstehenden Besonderen Bedingungen. Der Vertrag 
besteht mit unverändertem Beitrag fort. Die Versicherungssum-
men vermindern sich im Verhältnis zum Tarif für berufliche und 
außerberufliche Unfälle.

c)	 Wird der Versicherte wieder durch eine Berufsgenossenschaft 
gegen Arbeitsunfälle versichert oder erwirbt er erneut einen 
Anspruch auf Unfallfürsorge nach beamtenrechtlichen Versor-
gungsvorschriften, so ist dem Versicherer unverzüglich Anzeige 
zu erstatten. Von dem Tage ab, der dem Eingang der Anzeige 
beim Versicherer folgt, gilt der Vertrag in der beantragten Form 
nach Nr. 1 dieser besonderen Bedingungen.

3.	 Unfälle beim Sport, der gegen Entgelt betrieben wird, sind vom 
Versicherungsschutz ausgeschlossen.

Besondere Bedingungen für Rentenleistungen
in der Kinder-Unfallversicherung (BBKIUV 2008)

1.	 Versicherbar sind die Kinder des Versicherungsnehmers, denen 
gegenüber er unterhaltsverpflichtet ist.
2.	 Die Versicherung wird längstens bis zu dem Tage weitergeführt, 
an dem das versicherte Kind das 18. Lebensjahr vollendet.
3.	 Soweit bei Invalidität Rentenzahlung vorgesehen ist, ergibt sich 
die Höhe aus dem Vertrag.
4.	 Die AUB 2008 der Uelzener finden entsprechend Anwendung.
5.	 Die Rentenleistung ist aufgeschoben. Die Rente wird ab dem 
Monat gezahlt, der auf die Vollendung des 25. Lebensjahres des versi-
cherten Kindes folgt.
Stirbt der Versicherungsnehmer bevor das versicherte Kind das 25. Le-
bensjahr vollendet hat, besteht Anspruch auf Rentenleistung erstmalig 
ab dem Monat, der auf den Tod des Versicherungsnehmers folgt.
6.	 Die Rente wird jeweils am Ersten eines Monats im voraus ge-
zahlt. Der Versicherer ist zur Überprüfung der Voraussetzungen für den 
Rentenbezug berechtigt, Lebensbescheinigungen anzufordern. Wird die 
Bescheinigung nicht unverzüglich übersandt, ruht die Rentenzahlung ab 
der nächsten Fälligkeit.

Besondere Bedingungen für die Unfallversi-
cherung mit progressiver Invaliditätsstaffel 
(350 %) (2008)

Ziff. 2.1 der Allgemeinen Unfallversicherungsbedingungen (AUB 2008) 
wird wie folgt erweitert: Im Invaliditätsfall werden der Berechnung der Ent-
schädigung folgende Versicherungssummen zugrunde gelegt:
a)	 für den 25 % nicht übersteigenden Teil des Invaliditätsgrades die 
	 im Versicherungsschein festgelegte Invaliditätssumme,
b)	 für den 25 %, nicht aber 50 % übersteigenden Teil des Invaliditäts 
	 grades die dreifache Invaliditätssumme, 
c)	 für den 50 % übersteigenden Teil des Invaliditätsgrades die fünf- 
	 fache Invaliditätssumme.

Besondere Bedingungen für Mehrleistungen
bei einem Invaliditätsgrad ab 75 % (2009)

a)	 Führt ein Unfall des Versicherten ohne Mitwirkung von Krankhei- 
	 ten oder Gebrechen (Ziff. 3 AUB 2008) zu einer dauernden  
	 Beeinträchtigung der Arbeitsfähigkeit von mindestens 75 %,  
	 leistet der Versicherer die doppelte Invaliditäts-Entschädigung.
b)	 Die Mehrleistung wird für jede versicherte Person auf höchstens  
	 250.000,00 € beschränkt. Laufen für die versicherte Person bei der 
	 Uelzener Allgemeinen Vers.-Ges. a. G. weitere Unfallversicherun	
	 gen, so gilt der Höchstbetrag für alle Versicherungen zusammen.

Besondere Bedingung
für die Unfallversicherung mit Leistung 
ab einem Invaliditätsgrad von 50 % (2008)

In Abänderung von Ziff. 2.1 AUB 2008 der Uelzener werden Invaliditäts-
leistungen erst ab einem Invaliditätsgrad von 50 % wie folgt erbracht:
1.	 Bei einem Invaliditätsgrad von 50 % bis unter 75 % besteht An-
spruch auf die im Versicherungsschein festgelegten Invaliditätsleistungen.
2.	 Bei einem Invaliditätsgrad von 75 % bis unter 100 % besteht An-
spruch auf die doppelten Invaliditätsleistungen .
3.	 Bei einem Invaliditätsgrad von 100 % besteht Anspruch auf die 
dreifachen Invaliditätsleistungen .

Besondere Bedingungen für die 
Unfallversicherung für alle Reiter des 
versicherten Pferdes (BBReiter 2009)

1.	 (1)	 Der Versicherungsschutz erstreckt sich im Rahmen der All-
gemeinen Unfallversicherungs-Bedingungen (AUB 2008) auf Unfälle, 
die der berechtigte Reiter des im Vertrag näher bezeichneten Pferdes 
erleidet.
(2)	 Eingeschlossen sind Unfälle
a)	 beim Auf- und Absitzen,
b)	 während der Führung am Zügel,
c)	 anläßlich der Pflege und Versorgung des Pferdes.
2.	 Vom Versicherungsschutz ausgeschlosssen sind Unfälle von Per-
sonen, die eine berufliche oder gewerbliche Tätigkeit ausüben.

Besondere Bedingung
zur namentlichen Reiterunfallversicherung 
(2008)

Der Versicherungsschutz erstreckt sich nach Maßgabe der Allgemeinen 
Unfallversicherungsbedingungen (AUB 2008) nur auf Unfälle, die die 
versicherte Person beim Reiten von Pferden, gleichgültig welches Pferd 
geritten wird, einschließlich der Unfälle beim Auf- und Absitzen, während 
der Führung am Zügel sowie anläßlich der Pflege und Versorgung – 
sofern es sich dabei nicht um berufs- oder erwerbsmäßige Tätigkeiten 
handelt – erleidet.

Besondere Bedingungen  
für die Mitversicherung von Bergungskosten 
in der Allgemeinen Unfallversicherung 
(BB Bergungskosten 2008)
1.	 Hat der Versicherte einen unter den Versicherungsvertrag fal-
lenden Unfall erlitten, ersetzt der Versicherer bis zur Höhe des im Ver-
sicherungsschein festgelegten Betrages die entstandenen notwendigen 
Kosten für:
a)	 Such-, Rettungs- oder Bergungseinsätze von öffentlich-rechtlich 

oder privatrechtlich organisierten Rettungsdiensten, soweit hierfür 
üblicherweise Gebühren berechnet werden,

b)	 Transport des Verletzten in das nächste Krankenhaus oder zu 
einer Spezialklinik, soweit medizinisch notwendig und ärztlich 
angeordnet,

c)	 Mehraufwand bei der Rückkehr des Verletzten zu seinem ständi-
gen Wohnsitz,  soweit die Mehrkosten auf ärztliche Anordnungen 
zurückgehen oder nach der Verletzungsart unvermeidbar waren,

d)	 Überführung zum letzten ständigen Wohnsitz im Todesfalle.
2.	 Hat der Versicherte für Kosten nach 1. a) einzustehen, obwohl 
er keinen Unfall erlitten hatte, ein solcher aber unmittelbar drohte oder 
nach den konkreten Umständen zu vermuten war, ist der Versicherer 
ebenfalls ersatzpflichtig.
3.	 Soweit ein anderer Ersatzpflichtiger eintritt, kann der Erstat-
tungsanspruch gegen den Versicherer nur wegen der restlichen Kosten 
geltend gemacht werden. Bestreitet ein anderer Ersatzpflichtiger seine 
Leistungspflicht, kann sich der Versicherungsnehmer unmittelbar an den 
Versicherer halten.
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4.	 Bestehen für den Versicherten bei der Uelzener Allgemeine 
Versicherungs-Gesellschaft mehrere Unfallversicherungen, können 
mitversicherte Bergungskosten nur aus einem dieser Verträge verlangt 
werden.
5.	 Der im Versicherungsschein festgelegte Höchstbetrag für den Kos- 
tenersatz nimmt an einer für andere Leistungsarten vereinbarten plan-
mäßigen Erhöhung (Zuwachs von Leistung und Beitrag) nicht teil.

Besondere Bedingungen
für Rentenzahlungen in der 
namentlichen Allgemeinen Unfallversicherung 
(BB Rente 2008)

1	 Leistungen
Abweichend von Ziff 2.1.2.1 der Allgemeinen Unfallversicherungsbedin-
gungen der Uelzener (AUB 2008) wird für den Fall der Invalidität der 
versicherten Person, unabhängig von seinem Alter bei Eintritt des Unfal-
les, monatliche Rentenleistung vereinbart. Abweichend von Satz 1 gilt:
Beträgt die Rente im Monat weniger als 50,00 €, gilt eine Kapitalabfin-
dung als vereinbart. In allen anderen Fällen bis zum Alter von 65 Jahren 
bei Unfalleintritt kann Kapitalabfindung gewählt werden.
Die Kapitalabfindung errechnet sich aus der im Versicherungsschein für 
den Invaliditätsfall vereinbarte Summe unter Berücksichtigung des Gra-
des der Invalidität sowie der Progression.

2	 Rentenhöhe
Die Höhe der zu leistenden Rente ist abhängig von der Höhe der versi-
cherten Grundrente, dem Grad der Invalidität sowie dem Alter der versi-
cherten Person bei Eintritt des Unfalles. Es ergeben sich die folgenden 
monatlichen Rentenbeträge:
a)	 bei einem Invaliditätsgrad von 100 % und einer Grundrente von mo-

natlich 1.000,00 €: 

	 Alter	 Betrag	 Alter	 Betrag	 Alter	 Betrag
	 20	 1.000,00	 €	 40	 1.141,00	 €	 60	 1.541,00	 €
	 21	 1.005,00	 €	 41	 1.152,00	 €	 61	 1.593,00	 €
	 22	 1.010,00	 €	 42	 1.163,00	 €	 62	 1.653,00	 €
	 23	 1.015,00	 €	 43	 1.174,00	 €	 63	 1.722,00	 €
	 24	 1.020,00	 €	 44	 1.186,00	 €	 64	 1.801,00	 €
	 25	 1.025,00	 €	 45	 1.198,00	 €	 65	 1.890,00	 €
	 26	 1.030,00	 €	 46	 1.216,00	 €	 66	 1.990,00	 €
	 27	 1.035,00	 €	 47	 1.234,00	 €	 67	 2.100,00	 €
	 28	 1.040,00	 €	 48	 1.252,00	 €	 68	 2.210,00	 €
	 29	 1.046,00	 €	 49	 1.270,00	 €	 69	 2.320,00	 €
	 30	 1.052,00	 €	 50	 1.288,00	 €	 70	 2.430,00	 €
	 31	 1.058,00	 €	 51	 1.306,00	 €	 71	 2.540,00	 €
	 32	 1.065,00	 €	 52	 1.324,00	 €	 72	 2.650,00	 €
	 33	 1.073,00	 €	 53	 1.342,00	 €	 73	 2.760,00	 €
	 34	 1.081,00	 €	 54	 1.360,00	 €	 74	 2.880,00	 €
	 35	 1.090,00	 €	 55	 1.378,00	 €	 75	 3.000,00	 €
	 36	 1.100,00	 €	 56	 1.400,00	 €	 über 75 Jahre:
	 37	 1.110,00	 €	 57	 1.426,00	 €		  3.000,00	 €
	 38	 1.120,00	 €	 58	 1.458,00	 €
	 39	 1.130,00	 €	 59	 1.496,00	 €

b)	 Bei einem Invaliditätsgrad von weniger als 100 % errechnet sich 
	 der monatliche Rentenbetrag gemäß der „Besonderen Bedin- 
	 gungen für die Unfallversicherung mit progressiver Invaliditäts- 
	 staffel (350 %)“ aus dem entsprechenden Wert für 100 % Invalidität.
c)	 Bei einer von monatlich 1.000,00 EUR abweichenden Grund- 
	 rente errechnet sich der monatliche Rentenbetrag mittels ent- 
	 sprechender Multiplikation.


